
Sehstes Capitel,.

Be Ro meten.

Eigenthümlichkeiten der Kometen. Außer den Planeten giebt

e8 noch eine große Anzahl anderer Geftirne, welche fid) gleichfalls um die Sonne

bewegen, fich aber von denfelben fowohl dur ihr Anfehen ala auch durd) die

Natur ihrer Bahnen wefentlich unterfcheiden, nämlich die Kometen. Mit die-
fem Namen, den wir durch Haarfterne überfegen können, bezeichnete man fchon
im Altertum folche Seftirne, welche, durd einen mehr oder minder großen

Schweif ausgezeichnet, unvermuthet am Himmel erfcheinen und, nachdem fie
einen von den Planetenbahnen meift fehr abweichenden Weg unter den Firfter-

nen zurücgelegt haben, wieder verfchwinden.
Der Aberglaube fah in den Kometen Vorboten von Krieg, Belt, Hungers-

noth und von fonftigen Uebeln aller Art. Die Ungereimtheit einer folden Mei-
nung trat in dem Maße deutlicher hervor, ald man das Wefen der Kometen

näher Zennen lernte und nachzumeifen im Stande war, daß ihre Bahnen den-

felben Bewegungsgefeßen folgen, wie die Planetenbahnen. Daß die Erjheinung

der Kometen ebenfo wenig mit den Schickfalen des Menfchengefchlechts oder ein-

zelner Individuen zufammenhängt, wie die Gonftellationen der Planeten, bedarf

wohl feines weiteren Beweifes; daß aber die Kometen au feinen Einfluß auf
den Gang der Erfcheinungen in unferer Atmofphäre haben, daß fie namentlich

nicht auf die Witterungsverhältniffe influiren, mußte man einfehen, jobald man

ihre fosmifche Natur erkannt hatte.

Ansehen der Kometen. Die meiften Kometen zeigen einen hellen

rundlichen Kern, welcher von einer fchwächer leuchtenden nebligen Hülle umge-
ben ift, die fih auf einer Seite, und zwar in der Negel auf der der Sonne ab-

gewandten, in einen Echweif verlängert. Diefer Schweif erfcheint ung mandı-

mal unter einem Winkel von 60 bis 90, ja bis 1009, fo daß er über einen
bedeutenden Theil des Himmelsgewölbes wegzieht, wie man dies aus Fig. 133

und Fig. 134 erfieht. Die letere ftellt den Kometen von 1618 nach einer Abe

79

80


